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Spanische Nacht und Flamenco
Samstag, 9.02.2013

Zi Lounge, Karlstr. 46

Das kleine Ich bin Ich ( ab 3)
So., 10. 2. / 11 Uhr
Mi., 13. 2. / 10 Uhr

Peter und der Wolf (ab 4)
Do.., 14. 2. / 10 + 15 Uhr

marotte-Figurentheater
Kaiserallee 11, 76133 Karlsruhe

Telefon 07 21 – 84 15 55
www.marotte-figurentheater.de

Ochsenfest Hagsfeld
(21. - 23. Juni 2013)

Für Samstag, 22.06., 18-22 Uhr,
zünftige Blasmusik auf Festzelt-

Bühne gesucht. Interesse?
vth1895-info@t-online.de;

www.vthagsfeld.de

Pop

Marianne Faithfull

„Broken English“ Deluxe Edition

Universal

Selten machen Deluxe-Alben soviel Sinn wie die Wiederauflage von Ma-
rianne Faithfulls Meisterwerk aus dem Jahr 1979. Aus der Rockstarmuse mit
der glockenhellen Teenagerstimme war damals eine raue Reibeisenstim-
mer schmerzvoll herangereift. Sie wurde zum gebrochenen Organ einer
brüchigen Zeit, markierte aber auch den Aufbruch des Wave, indem Faith-
fulls unter die Haut gehenden Gesänge ein zeitgerecht synthetisches Ge-
wand erhielten. Ursprünglich hatte die Engländerin die Songs, die wie der

Titelsong, „Ballad Of Lucy Jordan“ oder „Witches Song“ heute vielfach legendär sind, mit ihrer Band
handgemacht eingespielt. Die Deluxe-Ausgabe bringt auf zwei CDs nun den Vergleich, und siehe da, die
unbekannten Originale kommen erdiger, manchmal gar noch druckvoller und zeitloser daher, als die be-
kannten Fassungen. Dazu gibt es das großartige Experimentalvideo Derek Jarmans zu drei der Songs
und weitere Specials wie eine Früh-80er-Aufnahme von „Sister Morphine“.

Unverzichtbar / Johannes Frisch

Pop-Chanson

Jorane

„L’Instant Aime“

Avalanche Productions

„L’Instant Aime“ ist das zehnte Album der kanadischen Sängerin und Cel-
listin Jorane, bei dem sie einmal mehr, fein abgestimmt, künstlerischen An-
spruch und Unterhaltungswert verbindet. Ihr stimmliches Spektrum reicht
vom sanften Säuseln bis zur dunklen, kehligen Exaltiertheit, mit ihrem Cel-
lospiel kann sie virtuos wüten oder zart verführen, und obwohl sie in bei-
derlei Hinsicht scheinbar jederzeit aus dem Vollen schöpfen könnte, über-
treibt sie es nicht, setzt die Reize ganz gezielt. So bleibt sie bei kammermu-
sikalischen Exkursen wie auch bei Tango-affinen Chansons vor allem Eines - immer ganz nahe am geho-
benen Pop. Eine gelegentliche Sperrigkeit der Kompositionen ist sicherlich gewollt und dürfte den Reiz
dieser Veröffentlichung für frankophile Popfreunde nicht schmälern. Stark / Peter Sester

Klassik

Sergei Rachmaninow / Sergei Prokofjew

„Die Glocken“ / „Alexander Newski“

BBC / Evgeni Svetlanow

Naxis / Ica Cd, ADD/DDD

Sergei Rachmaninow hielt seine Chorsymphonie mit Solisten „Die Glo-
cken“ für eines seiner besten Werke. Tatsächlich beeindruckt das Stück
nach einem Poem von Edgar Allen Poe durch seine emotionale Vielfalt,
durch Tiefe und Kraft. Evgeni Svetlanow erweist sich auch mit dieser BBC-
Aufnahme (2002) als hierfür berufener Interpret mit einem klangschön
transparent schwebenden und energischen Orchester und einem auf-

trumpfenden Sergei Leiferkus. Maßvoller als in seiner alten Melodiya-Einspielung näherte er sich 1988
mit dem Philharmonia Chor und Orchester Sergei Prokofjews großartiger Kantate „Alexander Newski“
an. Wenngleich diese neue Sicht die modernistischen Klangaspekte dieses mehr auf der russischen Tra-
dition fußenden, fesselnden Meisterwerks etwas entschärft abglättet und weniger authentisch klingt, ge-
fällt sie durch hohe Orchesterkultur und Verinnerlichung. Fesselnde Meisterwerke / Alexander Werner

Hardrock

Pink Cream 69

„Ceremonial“

Frontiers

Kein Angst: Pink Cream 69 klingen auch nach dem Weggang ihres Grün-
dungsmitglieds Kosta Zafiriou auf der Schlagzeugerposition nicht grund-
sätzlich anders. Aber im Detail hat sich einiges geändert. Was bei ober-
flächlichem Hören zunächst als „ganz normales“ PC-Album erscheint, ent-
puppt sich als bunter Schmetterling. Da gibt es viel mehr von diesen halb-
verzerrten, luftigen Gitarren. Bestes Beispiel dafür ist der gemächliche Mid-
temporocker „King For A Day“ mit seinem Singer-Songwriter Flair. „Speci-
al“ hat zwar diese typische vollmundige Bass-Drum-Interaktion, aber die Strophe ist unterschwellig ganz
schön funky und der Refrain-Pop reinsten Wassers. Ein fettes, Stadion-Bluesrock-Derivat der Marke Whi-
tesnake anno 1987 ist „Big Machine“. Das schiebt genauso furchterregend, wie es der Titel verspricht,
bevor die Gitarren dann auf den erhebenden Mantel-und Degen Groove um die Wette abspritzen – und
das bietet natürlichen auch dem großen Testosteron-Händler David Readman ein breites Aktionsfeld.
Und „Let The Thunder Roll“ ist gar Progressive Rock. Ja, wirklich – und ist da nicht auch ein Textzitat aus
Rushs „Time Stand Still“. Hochform / Thomas Zimmer

Klassik

Die 12 Cellisten der Berliner Philharmoniker

„Jubiläumskonzert und Dokumentation“

Euroarts DVD Video und BluRay

Wenn ein weltweit renommiertes Ensemble wie die 12 Celisten der Berli-
ner Philharmoniker derart technisch ausgefeilt, gänzlich homogen in mo-
derner kammermusikalischer Differenzierung und musikalisch delikat auf-
spielt, ist dies natürlich ein Genuss. Dazu präsentierte die Formation anläss-
lich ihres 40-jährigen Bestehens mit ihren Gästen Annette Dasch (Sopran)
und Till Bronner (Trompete) in der Berliner Philharmonie ein sehr vielseiti-
ges, schwung- und gefühlvolles Programm, das von der Klassik bis in die

Genres von Filmmusik, Jazz und Pop reicht. Angefangen beim an die Anfangsjahre erinnernden „Hym-
nus“ von Julius Klengel oder der ebenso original für diese Besetzung geschriebenen Komposition „Au-
bade“ von Jean Francaix entspannt sich ein kurzweiliger und höchst attraktiver Reigen von Arrange-
ments von Stücken Gabriel Faures, Maurice Ravels oder von Vincent Scotto über Michel Legrand, Her-
man Hupfeld, Astor Piazzolla, Ennio Morricone und Duke Ellington bis zu Edith Piaf und den Beatles.

Kurzweilig delikat / Alexander Werner

Pop-Jazz

Lisa Bassenge

„Wolke 8“

Minor Music

Einst als deutsches „Jazzfräuleinwunder“ gestartet, hat sich Lisa Bassen-
ge schnell von engen Stilschubladen wegbewegt und zwischen Clubmusik,
Jazz, Schlager und Pop mit verschiedenen Projekten Haken geschlagen.
Mittlerweile scheint das deutschsprachige Chanson zu ihrem Metier gewor-
den, in dem sie sich ganz zu Hause fühlt. Irgendwo zwischen der schwülen
Grandesse einer Hilde Knef, der schneidenden Penetranz der NDW und
dem fluffigen Charme eines Rio Reiser entwickelt sie ein Gespür für ge-
schliffene Formulierungen und nöliges Timbre, untergründigen Witz und griffige Songs. Souljazzige,
frankofone, sehnsuchtsvoll nostalgische oder eingängige poppige Instrumental-Arrangements ergeben
einen bunten Reigen, in dem la Bassenge mit ganz verschiedenen Stimmungen, Geschichten und Ge-
sichtern erscheint. Am Donnerstag, 28. Februar, ist die Berlinerin mit ihrer Band im Karlsruher Tempel zu
Gast, um „Wolke 8“ live vorzustellen. Charmant vielseitig / Johannes Frisch

NEUE SCHEIBEN

Phil: Am 16. März in der Durlacher Festhalle

Viel mehr als nur eine Kopie
Karlsruhe (pm). Die Band Phil

bietet den originalen Sound von
Phil Collins und Genesis. Bei der
elfköpfigen Gruppe um den charis-
matischen Sänger Jürgen „Phil“
Mayer ist der Name Programm. Im
Repertoire der überregional er-
folgreichen Formation aus dem
Raum Karlsruhe finden sich die
größten Hits des englischen Me-
gastars und seiner früheren Band
Genesis. Im Programm sind Chart-
stürmer wie „Easy Lover“, „Anot-
her Day In Paradise“, „You´ll Be In
My Heart“, „Invisible Touch“ oder
„Carpet Crawler“, aber auch der
ein oder andere Geheimtipp für
die Fans von Collins & Co.

Phil ist mehr als nur eine Collins-
Kopie. Bei zahlreichen Livekonzer-
ten in Deutschland, Italien, Frank-
reich, Belgien & Luxemburg hat
sich die Band einen hervorragen-
den Ruf als authentischste Phil Col-
lins und Genesis Tribute-Band er-
worben. Im Mittelpunkt der nahezu
perfekten Show steht der Entertai-
ner Jürgen Mayer. Er sieht Phil Col-
lins nicht nur sehr ähnlich, sondern
ist auch mit einer einmaligen Stim-
me, Ausstrahlung und einer gro-
ßen Bühnenpräsenz gesegnet. Un-

terstützt wird er von einer einge-
spielten Band, einem Bläsertrio
und zwei Sängerinnen.

Mister Phil Collins selbst, mit
dem die Band seit Jahren in en-
gem Kontakt steht, verwies bis
zum Re-Launch seiner privaten
Homepage im Internet auf Phil und
legte Liebhabern seiner Musik den
Besuch eines Phil-Konzerts ans
Herz. Zum zehnjährigen Jubiläum

2008 gratulierte er der Truppe so-
gar persönlich!

Am Samstag, 16. März, kann man
sich selbst ein Bild von der Forma-
tion machen. Dann nämlich ist Phil
zu Gast in der Durlacher Festhalle.

Tickets gibt es online auf der Sei-
te www.foerderkreis-kultur.de und
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie telefonisch unter
(07 21) 3 84 87 72.

Fans schätzen die sympathische Band aus dem Raum Karlsruhe auf-
grund ihrer Spielfreude, ihrer musikalischen Perfektion und ihrer
Nähe zum Publikum. Foto: pr

Rule, Britannia!
Epoche spricht aus seinem bewe-
genden Cellokonzert.

Julian Steckel, der hochgelobte
Gewinner des Internationalen
ARD-Wettbewerbs 2010, ist der
Solist. Und Benjamin Britten?

Er hat mit seiner 1945 vollende-
ten Oper „Peter Grimes“ der
englischen Musik „Glanz, Freiheit
und Lebendigkeit“ früherer Zei-
ten zurückgegeben. Foto: pr

ihr feierten die Engländer 1749
den Frieden von Aachen und da-
mit ihren Aufstieg zur führenden
Seemacht Europas.

Dann Haydn – er feierte mit sei-
nen Londoner Sinfonien, darunter
Nr. 102, den größten Triumph sei-
nes Lebens.

Edward Elgar war am Ende des
Ersten Weltkriegs nicht nach Fei-
ern zumute. Wehmütige Erinne-
rung an eine abgeschlossene

Karlsruhe (pm). Am Samstag,
16. Februar, 19.30 Uhr, findet ein
weiteres Konzert der Reihe Karls-
ruher Meisterkonzerte im Kon-
zerthaus am Festplatz statt.

Unter dem Titel „Rule, Britan-
nia“ spielt das Staatsorchester
Rheinische Philharmonie unter
der Leitung von Daniel Raiskin
Werke von Händel. Haydn, Elgar
und Britten. Zu Beginn Händels
grandiose Feuerwerksmusik; mit

Theater/Bühne
„Sams im Glück“ (ab fünf Jah-

ren), Sandkorn-Theater, Kaiserallee
11, KA, 10 Uhr.

„Peter und der Wolf“ (ab vier
Jahren), marotte-Figurentheater,
Kaiserallee 11, KA, 10/15 Uhr.

„Kohlhaas“, Sandkorn-Theater,
Kaiserallee 11, KA, 19 Uhr.

„King’s Speech“, Kammerthea-
ter, Herrenstraße 30/32, KA, 19.30
Uhr.

„Männerabend“ mit Martin Lu-
ding und Roland Baisch, Kulturzen-
trum Tollhaus, Alter Schlachthof
35, KA, 20 Uhr (ausverkauft).

„Die Möwe“ (Komödie), Badi-
sches Staatstheater, Baumeister-
straße 11, KA, 20 Uhr.

„Talk im Studio 3“ (ein Blick in
die Arbeit des Musiktheaters), Ba-
disches Staatstheater, Studio, Bau-
meisterstraße 11, KA, 20 Uhr.

Musik
The Southern Basement Group

bei „Maio’s Music Affair“, „Oval
Lounge“, Rüppurrer Straße 1, KA,
17 Uhr.

Peter Gohge, „Bento“, Werder-
platz, KA, 19 Uhr.

Ana Moura „Desfado“ (Fado),
Kulturzentrum Tollhaus, Alter
Schlachthof 35, KA, 20 Uhr.

Hinterfierefux (schwäbisch-ale-
mannischer Volksrock), Orgelfabrik
Durlach, Amthausstraße 17, KA, 20
Uhr.

Jan Frisch & Tom Boller (Singer/
Songwriter), „Kohi Kulturraum“,
Werderstraße 47, KA, 20 Uhr.

Colin Brooks & Owen Temple,
Jubez, Kronenplatz 1, KA, 20.30
Uhr.

Lucy Lay (Pop, Rock), „Radio Ori-
ente“, Hirschstraße 18, KA, 21 Uhr.

Hans Möckel & Mistreated, „Café
Dom“, Hirschhof, KA, 21/22 Uhr.

The Voca People (A-Capella),
Festspielhaus Baden-Baden, Beim
Alten Bahnhof 2, BAD, 20 Uhr.

Dies & Das
„Alberto Giacometti – Sein Rin-

gen um ein Menschenbild in der
Moderne“, Vortrag mit Siegmar
Holsten, Gemeindehaus Durlach,
Am Zwinger 5, KA, 9.30 Uhr.

„Valentinstag“ mit verschiede-
nen Aktionen, Vierordtbad, KA.

„Natur und Poesie um 1900“,
Führung mit Margit Fritz, Städti-
sche Galerie, Lorenzstraße 27, KA,
12.15 Uhr.

„Café Schwätzle“, offener Kaf-
feetreff, „Initiative für Senioren Ar-
cheNOAH e.V.“, Philippstraße 8,
KA, 14–16 Uhr.

„Rommétreff“, Seniorenzentrum
Durlach, Bienleinstorstraße 22, KA,
14–17 Uhr.

sang Chenma, „Menlha-Zentrum
für Buddhismus“, Gartenstraße 1,
KA, 19.30 Uhr.

Stammtisch, Deutsch-Italieni-
sche Gesellschaft, „Rosa Bianca“,
Douglasstraße 11, KA, 19.30 Uhr.

Treffen, Computerclub 50+,
Klubhaus im Anbau des Hallenba-
des, Schwarzwaldstraße 41, Rhein-
stetten-Forchheim, 18–20 Uhr.

„Aktuelle Fragen zur Schafhal-
tung“, Informationsabend, Reit-
und Fahrverein Forst, Kronauer Al-
lee 66, Forst, 20 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

3, (hinter „Speisehaus Gurke“), KA,
19 Uhr.

„Geben wir unseren Gefühlen
immer genügend Raum?“, Dis-
kussionsabend mit Thomas Ach,
„Kaffeehaus Schmidt“, Kaiserallee
69, KA, 19 Uhr.

„Candle-Light-Schwimmen“,
Europabad, KA, 19 Uhr.

„Meditieren lernen – Achtsam-
keit und Konzentration“ mit Kel-

Sprechstunde durch Versiche-
rungsberater der Deutschen Ren-
tenversicherung, DAK Karlsruhe,
Amalienstraße 81–87, KA, 16–17
Uhr.

„Führerschein weg – was
nun?“, Info-Abend zur medizi-
nisch-psychologischen Untersu-
chung (MPU), ADAC Haus, Vor-
tragsraum, Steinhäuserstraße 22,
KA, 17 Uhr.

Lesung Martina Bilke: „Erben“,
Musik: Manuela Schur (Gitarre), Bil-
der: Horst Leyendecker, „Künstler-
netzwerk-SW e.V.“, Augustastraße

DO
14. Februar 2013


